
Kanton Zürich
Baudirektion

Übersicht zur Umsetzung von Art. 24 Umweltschutzgesetz (USG)

und Art. 29 Lärmschutzverordnung (LSV)

Von der FALS und dem ARE erarbeitete Grundsätze bei der Beurteilung von Raumplanungsvorhaben an lärmbelasteten Lagen nach 

Art. 24 USG und Art. 29 LSV ab 1. April 2026.

Das Schema basiert auf dem Kompendium «Bauzonen in lärmbelasteten Gebieten».

Einzonung Änderung an Bauzone

Planungswert (PW) eingehalten? Immissionsgrenzwert (IGW) eingehalten?

Lärmgutachten

(Nachweis Machbarkeit der 

Grenzwerteinhaltung)

Ausscheidung

Bauzone

JaJa

Massnahmen zur Einhaltung möglich?

Planerische Sicherung der Einhaltung der Grenzwerte

NeinNein

Ja

Sind Massnahmen notwendig, müssen 
diese gesichert werden. Ein 
verschieben auf das 
Baubewilligungsverfahren ist nicht 
möglich, da dort die IGW nur 
eingehalten sein müssen, wenn dies 
mit verhältnismässigen Massnahmen 
erreicht werden kann.

Klar erkennbare Absicht zur 

Schaffung von mehr Wohnraum 

Z.B. mittels Festlegung in 

BZO und Darstellung in 

Ergänzungsplan, 

Gestaltungsplanpflicht, o.ä. 

Überwiegendes Interesse (Art. 24 Abs. 3 lit. a USG)

Nein

Formelles / informelles 

Planungsinstrument / 

Nachweis im 

Erläuterungsbericht

Änderung

Bauzone

Erfüllung der «Freiraum-Kriterien» (Art. 24 Abs. 3 lit. b USG)

Bestehende Freiräume

ermitteln

Betroffene Bevölkerung ermitteln

Erholungseignung der

Freiräume ermitteln

Sind Freiräume in der Nähe der betroffenen 

Bevölkerung vorhanden?

Grundsätzlich innerhalb 300 bis 500 m 
(Gehdistanz)

Von Grenzwertüberschreitung 
betroffene (potenzielle) 
Bevölkerung ermitteln

Sind die Freiräume genug

gross?

Wie viel Freiraumfläche pro 
Person ist vorhanden?

IGW Tag der jeweiligen ES  
hinsichtlich Lärmarten nach 
LSV-Anhang auf Grossteil der 
Fläche eingehalten?

Sind die Freiräume zugänglich?

Für die betroffene Bevölkerung zu 
Fuss und hindernisfrei zugänglicher 
Freiraum

optional: Sicherung der Freiräume

Idealerweise werden Freiräume zur 
langfristigen  planerischen Sicherung in eine 
Freihalte- oder Erholungszone umgezont

Nachweis z.B. im 

Erläuterungsbericht oder 

in einem 

Freiraumkonzept

Abhängig vom Massstab der Planung:
Bei einer Gesamtrevision ist das ganze 
Gemeindegebiet zu betrachten;
bei Teilrevisionen sind die von den Auf-
und/oder Umzonungen betroffenen 
Ortsteile zu betrachten:
Bei einem Gestaltungsplan / einer 
Sondernutzungsplanung ist der 
Planungsperimeter zu betrachten.

Abklärung von planerischen, 
gestalterischen oder baulichen 
Massnahmen:
1. an der Quelle (z.B. lärmarme 
Beläge, Temporeduktionen),
2. auf dem Ausbreitungsweg (z.B. 
Lärmschutzwände und –wälle),
3. am Gebäude (z.B. 
Grundrissanordnung)

Grundsätzliche Machbarkeit der 
Grenzwerteinhaltung entlang der 
Baulinie oder an konkreten 
Richtprojekten

neue notwendige 

Freiräume planen
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Ja
Nein

Die Anforderungen nach Art. 24 Abs. 3 
lit. a, b und c USG sind kumulativ zu 
erfüllen

Wird mehr Wohnraum geschaffen?

Gebiet für die Siedlungsentwicklung nach innen gem. kantonalen, regionalen 

und/oder kommunalen Richtplan oder anderem strategischem Instrument?

Instrument / Dokumentation Bemerkung

Kann das überwiegende Interesse im Einzelfall anders begründet werden?

Version 1.0 | gültig ab 1. April 2026

Ja Nein

Freiräume müssen zudem kostenfrei 
und zeitlich (tagsüber) unbegrenzt 
zugänglich sein

Die Definition von Freiräumen 
orientiert  sich am SIA-Merkblatt 2066

https://www.bafu.admin.ch/dam/de/sd-web/fJxGqNK4OLcP/bauzonen-in-laermbelasteten-gebieten.pdf


Kanton Zürich
Baudirektion

Massnahmen für eine akustisch angemessene Wohnqualität

(Art. 24 Abs. 3 lit. c USG)

An Kantonsstrassen: 
Quellenmassnahmen umgesetzt oder 
geplant? Anfrage an: 
tba.quellenmassnahmen@bd.zh.ch

Stufengerechte Festlegung von Massnahmen an 

Strassenverkehrsanlagen zur Begrenzung der Emissionen

Z.B. Festlegung in 

übergeordneten 

Instrumenten (z.B. 

Festlegung in komm. 

Richtplan) /

Verfügung des 

Strassenbauprojekts / 

Vorschrift in 

Planungsinstrument / …

Vorschriften in 

Planungsinstrument

Ausscheidung

Bauzone

Änderung

Bauzone
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Instrument / Dokumentation Bemerkung

Folgende Massnahmen sind zu prüfen und nach Möglichkeit 

festzusetzen:

− Lärmarmer Belag

− Geschwindigkeitsreduktion (z.B. nur nachts)

− Fahrverbote & verkehrsfreie Zeiten

− verkehrsplanerische Massnahmen

− …

Stufengerechte Festlegung von Massnahmen an Gebäuden und 

deren Umgebung zur Minderung der Störung des Wohlbefindens

Folgende Massnahmen sind zu prüfen und nach Möglichkeit 

festzusetzen:

− Nutzungsanordnung (z.B. gewerbliche Erdgeschossnutzung)

− Stellung von Gebäuden

− hoher Anteil begrünter Flächen

− vielfältige Boden- und Fassadenmaterialien

− …

Hinweis: Synergien mit Massnahmen 
zur klimaangepassten 
Siedlungsentwicklung nutzen
(§ 238a PBG)

Kontakt:

FALS ARE

fals@bd.zh.ch Gebietsbetreuende Richt- und Nutzungsplanung

https://www.zh.ch/de/planen-bauen/raumplanung/raumplanung-flexdata/gebietsbetreuende-abteilung-raumplanung.html
https://www.zh.ch/de/planen-bauen/raumplanung/raumplanung-flexdata/gebietsbetreuende-abteilung-raumplanung.html
https://www.zh.ch/de/planen-bauen/raumplanung/raumplanung-flexdata/gebietsbetreuende-abteilung-raumplanung.html
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